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Über die Wachstumsordnung eines linearen Systems von

Differentialgleichungen mit ganzen Funktionen als Koeffizienten

Walter Hengartner, Zürich

Einleitung

Diese Arbeit befasst sich mit linearen Systemen von Differentialgleichungen 1-ter

Ordnung

w'i= S aikwk, i = \,2,...,n.
fc= l

(1)

Dieses System besitzt genau « linear unabhängige Lösungsvektoren. Es existiert somit

zu jeder «-reihigen quadratischen Koeffizientenmatrix A eine «-reihige quadratische

reguläre Matrix W (d.h. die Determinante verschwindet nicht identisch) mit

W' = A-W. (2)

Jeder Lösungsvektor von (1) ist eine Linearkombination der Spaltenvektoren von W.

Die lineare Differentialgleichung
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ist äquivalent dem System (1) mit
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und wir sprechen dann von einem Wronskischen System.
Im folgenden sind die Elemente der Koeffizientenmatrix A komplexwertige ganze

Funktionen einer komplexen Variabein. Wir sprechen von A als einer ganzen Matri¬

zenfunktion. Dann ist auch jede reguläre Lösungsmatrix von (2) eine ganze Matrizen¬

funktion.


